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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgeliörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ich besuche mit dem kleinen Ruedi oft eine Freundin im Bürgerasyl- Dann
begegnet man dort in den Gängen und im Garten auch noch andern älteren Damen, die
man immer begrüßen muß, und die immer große Freude an dem Kleinen haben.
Nachdem seit dem letzten Besuch einige Zeit verstrichen ist, fragt Ruedi eines Tages:
« Großmama, wänn gömmer wider emal i das weisch (er sucht nach dem
passenden Wort) he weisch, det i säb Frauemuseum? » V. B.-G.

loh wasche Rolf den Kopf und zeige mich dabei über seine vielen Schuppen
bekümmert. Darauf meint etr: « Bisch sälber gschuld, werum giscih mer immer Fischtran.

» R. J. in L.

Mama hat im Winter Geburtstag und bekommt wunderschöne Rosen geschenkt.
Elsi fragt: « Mutti, kommen diese Rosen aus dem Zuchthaus? » — « Ja, warum denn? »

fragt erstaunt die Mutter. « Sie sind aber doch gezüchtet. » S. N. in Z.

Die Kinder sollen Sprichwörter raten, und der Lehrer zeichnet sie an die Tafel.
Jetzt ist ein Teufel mit Hörnern, Schweif und Klauen gezeichnet, und der Lehrer fragt,
welches Sprichwort das wohl sei. Nach langem Schweigen sieht er eine Hand zaghaft

sich erheben. « Nun? »

« Narrenhände beschmieren Tisch und Wände. » S. N. in Z.

Hansli wird gefragt wie alt sein Großvater sei. « Ich weiß es nicht genau »,
antwortet Hansli, « wir haben ihn schon ziemlich lang. » S. N. in Z.

In der Schule (2. Klasse) ist die Rede von den verschiedenen Bäumen. Die Lehrerin

fragt die Kinder abwechselnd über verschiedene Baumarten: «Was gibt es außer
Apfel-, Birn- und Nußbäumen noch für Arten? »

Darauf meldet sich Arthur: « Chriesibäum! »

Lehrerin: « Ja gut, aber sag es bitte Schriftdeutsch! »

Nach längerem Besinnen berichtigt er: «Krisenbäume!» N. Sch. in H.

Vreneili bestaunt auf der Wange seiner Gölte ein großes Muttermal, aus dem
einige Haare sprießen, und fragt : « Du, werum isch au dir e Mugg vercheerl do here
gfloge? » R. W. in A.

Sonntag abend. Ich frage Ruedi noch einmal, ob er auch keine Aufgaben habe.
« Nei », tönt es sehr gedehnt und zögernd von der Spielecke her und nach einigem
Besinnen (er hatte offenbar ein schlechtes Gewissen): »Weisch, i bi hall scho dusse
gsi, wo's de Lehrer gseit hät. » M. H. in Z.
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